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Rundbrief Nr. 6 / 2010 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
unser heutiger Rundbrief hat diese Themen: 
 
1. Verrechnungsstelle geschlossen  
2. Gaslieferverträge mit der KSE  
3.  Übertragung von Spielen der Fußball-WM 
4.  Arbeitsverhältnisse mit Pfarrgemeinderats- und Stiftungsratsmitgliedern 
 
 
1. Verrechnungsstelle geschlossen 
 

Am Brückentag nach Fronleichnam (4. Juni 2010) ist die Verrechnungsstelle geschlossen. 
An diesem Tag erreichen Sie nur unsere elektronischen Mitarbeiter (E-Mail und Anrufbeant-
worter). Ab Montag, 7. Juni, sind wir zu den üblichen Zeiten wieder für Sie da. 
 
 

2. Gaslieferverträge mit der KSE 
  

Seit 2010 beliefert die KSE Kirchengemeinden mit Gas. Die momentanen Lieferverträge mit 
der KSE haben eine Laufzeit von 3 Jahren (also für die Jahre 2010 bis 2012). Die KSE bietet 
nun ihren Kunden eine Verlängerung dieses Vertrages um ein weiteres Jahr, also bis zum 
31. Dezember 2013, und als Gegenleistung einen um 0,3 ct je kWh reduzierten Lieferpreis 
an. Wir empfehlen Ihnen nicht , den Liefervertrag mit der KSE schon jetzt um ein weiteres 
Jahr zu verlängern. Der Energiemarkt befindet sich in einer solchen Bewegung, dass es 
schwer abzusehen ist, wie sich die Preise bis 2013 entwickeln werden. Deshalb raten wir 
von einer längeren Vertrags- und Preisbindung zum jetzigen Zeitpunkt ab. 
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Durch die Gründung der KSE als kirchlicher Energieversorger ist der Energiemarkt enorm in 
Bewegung geraten. Nicht nur die Kunden der KSE sondern auch die Kirchengemeinden, die 
nicht zur KSE gewechselt sind, profitieren davon. Nur durch das konkurrierende Angebot der 
KSE haben viele andere Gaslieferanten den Kirchengemeinden ein sehr lukratives Vertrags-
angebot unterbreitet. Solche günstigen Vertrags- und Preisangebote hätten wir ohne die 
durch die KSE erzeugte Wettbewerbssituation auf dem Gasmarkt nie erhalten. Alleine das 
ist ein großer Erfolg der KSE.  

 
 
3. Spiele bei der Fußball-WM 
 

Kirchengemeinden, die Spiele der Fußball-WM öffentlich übertragen wollen (Public viewing) 
müssen dafür die Rechte der FIFA und der GEMA erhalten. Außerdem muss das Fernseh-
gerät bei der GEZ angemeldet werden. 
 
Die FIFA-Rechte erhalten Sie kostenlos, wenn Sie kein Eintrittsgeld verlangen. An die 
GEMA dagegen ist immer eine Gebühr zu entrichten, abhängig von der Größe des Bild-
schirmes und der Raumgröße. Weitere Informationen finden Sie auch im Amtsblatt Nr. 16 
vom 25. Mai 2010. 
 
Wir beantragen gern für Sie die Rechte bei GEMA und FIFA und melden Ihren Fernseher für 
diesen Zeitraum an (und dann wieder ab).. Bitte informieren Sie uns deshalb, wenn Sie die 
Spiele der Fußball-WM öffentlich in Ihrer Kirchengemeinde ausstrahlen wollen per E-Mail (in-
fo@vst-obrigheim.de).  
 
 

4. Arbeitsverhältnisse mit Pfarrgemeinderats- und Stiftungsratsmitgliedern 
 
Mitarbeiter/innen einer zu Ihrer Seelsorgeeinheit gehörenden Kirchengemeinde können 
normalerweise kein Mitglied des Pfarrgemeinde- oder Stiftungsrates sein. Dies ist aus-
nahmsweise möglich, wenn 
• Arbeitsverhältnis und Mitgliedschaft im Gremium bereits in der Vergangenheit bestan-

den 
• der Beschäftigungsumfang 6,0 Wochenstunden nicht übersteigt. 

 
Eine Mitgliedschaft im Stiftungsrat ist nie möglich. Wird mit einem Pfarrgemeinderatsmitglied 
ein neues Arbeitsverhältnis vereinbart, müsste dieses aus dem Gremium ausscheiden. In 
diesen Fällen bitten wir Sie, uns frühzeitig darüber zu informieren, damit wir gemeinsam 
nach Lösungsmöglichkeiten für diese Situation suchen können. 

 
 
Freundliche Grüße aus Obrigheim 
 
 
 
Klaus Muth    Theo Rappold   


